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Synoptische Darstellung:  Bisheriges Recht / Neues Recht 

 

Bisheriges Recht Neues Recht 

Gesetz 
über die Enteignung 

 

Vom 19. Juni 1950 

 

§ 71  g. Kosten des Vorverfahrens und 
des Hauptverfahrens vor 1. Instanz 
1 Die ordentlichen Kosten und in der Regel 
auch die ausserordentlichen des erstin-
stanzlichen Verfahrens trägt der Enteigner. 
An Stelle sämtlicher ausserordentlicher Kos-
ten kann dem Enteigneten auch eine feste 
Summe zugebilligt werden. 
2 Hat der Enteignete das Verfahren miss-
bräuchlich in die Länge gezogen, so kann 
von einer Zubilligung ausserordentlicher 
Kosten ganz oder teilweise abgesehen wer-
den. In diesem Falle können ihm auch die 
ordentlichen Kosten ganz oder teilweise auf-
erlegt werden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesetz 
über die Enteignung 

 

Änderung vom  

 

§ 71  g.Verfahrenskosten und Parteient-
schädigung vor 1. Instanz 
1 Die Verfahrenskosten und in der Regel 
auch die Parteientschädigung für den Beizug 
einer Anwältin oder eines Anwalts für das 
erstinstanzliche Verfahren trägt die Enteig-
nerin oder der Enteigner. 
 

2 Wenn die enteignete Partei nicht oder nur 
teilweise obsiegt, kann von der Zusprechung 
einer Parteientschädigung ausnahmsweise 
ganz oder teilweise abgesehen werden,  

 

Abschnittstitel nach § 98 

Ebis. Zuständigkeit des Steuer- und Ent-
eignungsgerichts, Abteilung Enteig-
nungsgericht 

§ 98a  Spruchkompetenz 
1 Die präsidierende Person der Abteilung 
Enteignungsgericht behandelt Streitigkeiten, 
deren Streitwert 8'000 Franken nicht über-
steigt. 
2 Bei Rechtsfragen von grundsätzlicher Be-
deutung kann die präsidierende Person den 
Fall der Fünferkammer zur Beurteilung    
überweisen. 
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